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Die Gemeindeverwaltung bleibt am Chilbifriitig, 13. September 
2024 den ganzen Tag geschlossen.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Chilbi.

Gemeindeverwaltung Meilen

Notfall-Nummern
• Bestattungsamt Pikettdienst am Samstag, 14. September 

2024, 9.00 – 11.00 Uhr, Tel. 044 925 92 32
• Für Einsargung Tel. 044 914 70 80 (Firma Günthardt)

meilen
Leben  am Zür i ch see

Saisonschluss in den Strandbädern 
Dorf- und Feldmeilen sowie der 
Badeanlage «Ländeli»
Unsere Strandbäder werden am Montag, 9. September 2024 
um 19.00 Uhr die Saison beenden. Wir bitten die Badegäste, die 
Kabinen/Fächer zu räumen und die Schlüssel abzugeben. Sämt-
liche Fundgegenstände werden nach dem 20. September 2024 
verschenkt oder entsorgt.

Die Strandbäder Dorf und Feldmeilen sind auch während den 
Abschlussarbeiten geöffnet, allerdings ohne Badeaufsicht. Der 
Zutritt ist gratis. Bei guter Witterung sind die Kioskbetriebe in 
Feldmeilen und im Ländeli bis Sonntag, 15. September 2024 und 
im Dorf bis Freitag, 20. September 2024 bedient. 

Wir bedanken uns bei allen Badegästen für den Besuch und 
freuen uns, Sie im Sommer 2025 wieder begrüssen zu dürfen. 
Verzichten Sie nicht auf das Schwimmen und besuchen Sie  
während den Wintermonaten das Hallenbad Meilen mit Sauna, 
Badeshop und Cafeteria.

Gemeindeverwaltung Meilen
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Wie die Infrastruktur Zürichsee AG 
mitteilt, werden die Strompreise im 
kommenden Jahr sinken.
Die Gründe liegen unter anderem bei 
tieferen Preisen für Energie an den 
Strombörsen, bei tieferen Abgaben 
für die Winterstromreserve des Bun-
des und bei tieferen Tarifen für die 
Systemdienstleistungen der Swissgrid: 
Die in der Netznutzung enthaltenen 
Kosten der Bundesabgabe für Winter-
stromreserven und diejenigen der 
Swissgrid für Systemdienstleistungen 
werden 2025 markant sinken, im ers-
ten Fall um 0.97 Rp/kWh, im zweiten 
um 0.20 Rp/kWh. Die Kosten für den 
Unterhalt und die Erneuerung der 
Netze werden 2025 leicht ansteigen 
(+2.1%). Dies führt insgesamt zu sin-
kenden Netznutzungskosten.

Handelspreise für Strom sind 
gesunken
Auch bei der Energie werden die Kos-
ten fallen. Die iNFRA beschafft die 
Energie über mehrere Jahre verteilt 
zusammen mit Partnern an den inter-
nationalen Energiebörsen. Die Han-
delspreise sind seit 2023 gesunken. 
Zudem sind die Beschaffungskosten 
für Herstellungszertifikate markant 

gesunken. 
Ausserdem werden im kommenden 
Jahr Deckungsdifferenzen für Energie 
und für die Netze zu Gunsten der 
Kunden aufgelöst, was zu weiteren 
Tarifsenkungen für 2025 führt, und 
die iNFRA verzichtet weiterhin zu 
Gunsten der Kunden darauf, den ma-
ximalen Zinssatz für Kapitalkosten 
(WACC) geltend zu machen.
Die lokalen Abgaben für Ökologie-
fonds und Konzessionsabgabe und 
der nationale Netzzuschlag bleiben 
unverändert.
Für einen angenommenen Vierper-
sonenhaushalt (Vierzimmerwohnung 
ohne E-Boiler mit 2500 kWh pro Jahr, 
wobei der Kunde der iNFRA das Recht 
übertragen hat, Verbraucher zu schal-
ten) führen die neuen Strompreise zu 
einer Entlastung von insgesamt 105 
Franken pro Jahr.

Tiefere Rückliefertarife für Strom 
aus PV-Anlagen
Die Rückliefertarife für Photovoltaik-
anlagenbetreiber orientieren sich an 
den Energiepreisen auf dem Markt 
und sinken deshalb ebenfalls um ca. 
12 Prozent. 

Wasserpreise bleiben un-
verändert
Die Preise für Trinkwasser wurden 
letztmals für das Jahr 2022 festgelegt 
und bleiben 2025 unverändert.
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Strompreise ab 
1. Januar 2025
Vierpersonenhaushalt bezahlt total  
rund 100 Franken weniger

Wie schon die Nationalfeier be-
sucht Yannick Lissanda auch die 
Chilbi wieder mit seiner Sofortbild-
kamera und schafft bleibende Erin-
nerungen für die Meilemerinnen 
und Meilemer.
Selfies machen fast alle, überall und 
jederzeit. «Mit dem Handy ein Foto 
knipsen kann jeder, aber ich bin ‘old 
school’», sagt Yannick Lissanda la-
chend und deutet auf seine Sofort-
bildkamera. Sie produziert echte Bil-
der, die man anfassen und aufbe- 
wahren kann, als Erinnerung an spe-
zielle Momente.
«Wir Menschen machen ja vieles für 
gute Erinnerungen», findet Yannick 
Lissanda. Alles passiere nur einmal, 
ein Moment sei nie gleich wie der an-
dere. «Als Beispiel: Die Gemeinde 
schenkt den Leuten ein Fest und ein 
Feuerwerk. Doch wenn das Feuer-
werk vorbei ist, dann ist es weg. Aus-
ser, man hält die Einzigartigkeit fest 
mit einem Foto.» Fotos stünden für 
die Einzigartigkeit der Zeit, und Zeit 
sei das schönste Geschenk, das man 
jemandem machen könne.

301 Fotos am 1. August
Lissanda, der seit acht Jahren in Meilen 
wohnt, wandte sich in den Sommerfe-
rien an den Gemeindepräsidenten und 
präsentierte seine Idee, sich an der Na-
tionalfeier mit seiner Sofortbildkame-
ra unters Publikum zu mischen und 
auf Wunsch handfeste Erinnerungen 
für die Anwesenden zu produzieren. 
Gemeindepräsident Christoph Hiller 
fand die Idee spontan sehr gelungen: 
«Die Fotos sind ein exklusives, persön-
liches kleines Bhaltis.» Die Gemeinde 
kam für die Materialkosten auf, und 
Yannick Lissanda leistete Fronarbeit.
Am Ende des Nationalfeiertages hatte 
er 301 Fotos gemacht und verschenkt. 
«Es war ein schönes Erlebnis. Es ging 
mir dabei nicht nur um die Bilder,  

sondern auch um den Kontakt und 
um Geschichten.» Eine Frau hat sich 
mit ihrer Mutter fotografieren lassen 
und erzählt, dass eigentlich ihr Vater 
auch auf dem Bild sein müsste, weil 
sie den Anlass jedes Jahr gemeinsam 
besuchten, doch letztes Jahr sei er ge-
storben. «Die beiden machen zu zweit 
weiter und haben nun ein Bild als Er-
innerung an diesen Tag.»
Er habe einige positive Echos auf die 
Aktion entgegennehmen dürfen, sagt 
Gemeindepräsident Hiller. Deshalb 
werde das Projekt an der Chilbi fort-
gesetzt, diesmal mit insgesamt bis zu 
1000 Bildern, die verschenkt werden.

Ein begeisterter Meilemer
Übrigens, um attraktive Posen geht es 
bei den Aufnahmen nicht. «Das Ziel 
ist nicht ein fotografisch schön kom-
poniertes Bild. Die Leute können et-
was Lustiges oder Spezielles machen, 
aber wenn nicht, ist das auch okay. Es 

ist ihr Bild», sagt Yannick Lissanda. 
Die Fotos im Visitenkartenformat klebt 
er direkt an Ort und Stelle auf eine 
Karte mit guten Wünschen der Ge-
meinde.
Der 35-jährige Senior Product Desig-
ner – er arbeitet in Küsnacht für die 
Firma Micro Mobility Systems an der 
Entwicklung von Scootern – lebt seit 
2001 in der Schweiz und ist ein sehr 
begeisterter Bewohner von Meilen. 
«Es ist attraktiv, ruhig und sauber 
hier. Man kann entspannt Zeit am See 
verbringen, ohne ausgeraubt oder 
angegriffen zu werden. Das kenne ich 
aus meinem Heimatland Kamerun 
auch anders. Man kann das gar nicht 
genug schätzen!»

Chilbi Meilen, 12. – 14. September, 
Dorfzentrum. Yannick Lissanda fo-
tografiert die Besucherinnen und 
Besucher spontan an unterschied-
lichen Orten. / ka

Handfeste Erinnerungen
An der Chilbi kann man sich gratis fotografieren lassen

Yannick Lissanda ist mit seiner Sofortbildkamera unterwegs. Foto: MAZ
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Ich wähle am 22. Sep-
tember Matthias Hodel 
in die RPK, weil Zahlen-
verständnis und eine 
pragmatische Einstel-
lung gefordert sind.
Paulo Gnehm  
Präsident RPK Meilen

Inserate aufgeben per E-Mail: 
info@meileneranzeiger.ch

Damen und Herren
General-Wille-Str. 127 ·  8706 Feldmeilen

Telefon 044 923 04 15


